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e Der nächſte Krieg mit Dentſchland

Halle 16 Januar
ungs Folgender augenſcheinlich offiziös inſpirtrier Artikel welcher
zucher n Zweck zu haben ſcheint die vielbeſprochene Rede Caprivi s

der Militärkommiſſion zu ergänzen wird von der Köln
tanen tg veröffentlicht

Schäit man den Kern ans den Darlegungen des Reichs
iß die uzlers in der Sitzung der Militärkommiſſion über die ſtrate

ſche Lage des Dreibundes bei einem europäiſchen Zerwürfniß
ergiebt ſich folgendes Bild Jm Kriegsfalle gehen jedenfalls

iſere möglichen Feinde von der vollſtändig richtigen Auſicht aus
iß der geſährlichſte Gegner Deutſchland der ſei deſſen militäriſche
irderwerfung die ſchließliche Niederlage der übrigen Dreibund
jaten von ſelbſt nach ſich ziehe Dieſe Auffaſſung beruht auf
m ABC der Strategie welches lehrt ſeine Kräſte nicht zu
rſplittern und den ſtärkſten Gegner zuerſt anzugreifen Für
rankreich und Rußland muß demnach Dentſchland in einem all
meinen europäiſchen Kriege den Hauptgegner bilden und da
eiter die Strategie lehrt daß große eutſcheidende Schläge nur
rch eine Offenſive zu erzielen ſind ſo wird die weitere Folge

nes Gedankengauges auch ſein müſſen von Haus aus mit über
genen Kräften D utſchland anzugreifen dieſes als Hauptkriegs
janplatz und Jtalien bezw OeſterreichUngarn als Neben Kriegs
hanplätze zu betrachten Für eine Offenſive iſt im allgemeinen
e Ueberzahl Vorbedingung mindeſtens aber eine Gleichzahl g2
ahre 1870 trat Deutſchland mit einer Ueberzahl von 104 Ba
illonen 121 Schwadronen 450 Geſchützen in den Krieg ein
ntzutage kann angeſichts der numeriſchen Ueberlegenheit Frauk
ichs gar ketue Rede mehr davon ſein daß Dentſchland auf
iner Weſtfront auch nur annähernd ſo ſtark auftreten kann wie
rankreich auf ſeiner Oſtfront abgeſehen von den dort befindlichen
agerfeſtungen und den Sperrforts welche der Offenſive ſelbſt
ner gleich ſtarken deutſchen Armee bedeutende Schwierigkeiten
ereſten müßten

Der Reichskanzler hat angedeutet daß militäriſche Ab
jachnngen zwiſchen Rußland und Frankreich zu beſtehen ſchienen
ieſe Abmachungen können logiſcherweiſe nur auf den eben ange
enteten Grundlagen bernhen und es fragt ſich nun welche ſtrate
iſche Gegenmaßregeln Teutſchlandbeidem gegenwärtigen Stande
uſerer Wehrmacht zu treffen vermag

Eine Defenſive gegen Rußland iſt ſchwierig wegen der un
ünſtigen grographiſchen und Grenzverhältniſſe wegen der weit
useinander liegenden Feſtungen Ein Blick auf die Karte lehrt
aß Schleſien vor allem aber das weit vorſpringende Oſtpreußen
rategiſch äußerſt ungünſtig liegen Oſtpreußen iſt beiſpielsweiſe
zt ſchon von fünf ruſſiſchen Armeekorps umklammert Letztere
rovinz hat aber noch beſonderen Werth für den Kriegsfall wegen

Pres Pferdereichthnms Dieſe Verhältniſſe legen alſo für Deutſch
und eventuell den Gedanken nahe ihre Ungunſt durch eine Offeu
e einigermaßen auszugleichen Außerdem liegt Berlin uur 370 km
on der Grenze entfernt
Für Rußland ſprechen aber dieſelben gewichtigen Gründe dafür
inerſeits angriffsweiſe gegen Deutſchland vorzugehen ſodaß im
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I Relitta die Zigennertochter
r Driginal Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein

erſtr 1 Fortſet ung Nachdruck verdoten

e 6 Kapitele Sonnenbeſchienen ein funkelnder grüuer Edelſtein kränſelt
e er Vierwaldſtädter See ſeine ſchimmerden Wogen am Luzeruer
Halle Seſtade Majfeſtätiſch ragt das dunkle gigantiſche Berghaupt
mann es Pilatus zum blauen Maienhimmel empor und ſo weit

Ange reicht dehuen ſich zu beiden Seiten des Sees die
wert Paleriſchen Ufer

Melitta Ellerborn hatte haſtig ihre Morgenchokolade ge
chlürft und lächelnd ihrem Vater die Hand reichend bedeckte
e die ſchimmernden Locken mit dem weichen grauen Filz
ſütchen und begab ſich auf den Quai vor dem Schweizer
hotel einem Kahnführer winkend dem ſie ein zierliches
eines Segelboot abmiethete

Jch rudere ſelbſt laſſen Sie nur
Mit dieſen Worten nahm Melitta dem Bootsmann die

Ruder aus den Händen und bedeutete ihm ihre Rückkehr
ſier am See zu erwarten

Der junge Schweizer war daran gewöhnt die Töchter
Albions als gewandte Ruderinnen einen Kahn lenken zu
ehen und fügte ſich daher wortlos dem erhaltenen Befehl
devot vor der reizenden Dame die er für eine Engländerin
ſielt die Mütze ziehend ihr die Ruder überlaſſend

deſſen
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Mit kräftiger Hand faßte Melitta dieſelben und wie einſt Pfeil ſchoß das kleine Boot unter ihrer ſicheren Leitung über
den grünen Waſſerſpiegel

ſaßen auf einer Bauk die zu Dutzenden unter der ſchattigen
Kaſtanienallee angebracht ſind ein Herr und Dame Bruder
und Schweſter wie man auf den erſten Blick entdeckte

Haft Du die hübſche Dame bemerkt Adele die eben hier

xmm 2

General
Dienstag den 17 Januar 1893

l

h 3üne n bahn

e z

für Halle und den Saalkreis

5 Jahrgang
umrv nnrerbreitungsbezirk z Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saa

8 Ransfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Onerfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Kriegsfalle an unſerer Oſtgrenze aller Wahrſchrinlichkeit nach ſo
genannte angriffsweiſe Reucontre Strategie getrieben werden dürfte
Dieſen Fall ſcheint auch der Generalfeldmarſchall Moltke in ſeiner
Denkſchrift vom Jahre 1879 im Auge gehabt zu haven denn er
ſpricht ausdrücklich von der Abwehr gegen Fraukreich da
Deutſchland ſelbſt mit ſeinen Verbündeten nicht ſtark genug iſt
um auf beiden Fronten zum ſtrategiſchen Angriff überzugehen

Eine ſtrategiſche Abwehr iſt aber immer gleich
bedeutend mit dem Krieg im eigenen Lande Das geht
auch im konkreten Falle ans den weiteren Aeußerungen Moltkes
hervor inſofern er von der ausgezeichneten Vertheidigungsfront
der Rheinlinie ſpricht Dieſe Rechnung trifft aber heutzutage
ſchon nicht mehr ganz zu weil Koblenz inzwiſchen ſeine Enceinte
verloren hat und uur noch als befeſtigter Brückenkopf gelten kann

Die Vertheidigung der Rheinlinie iſt aber gleich
bedeutend mit dem Aufgeben des ganzen linken
Rheinnfers Deun die Rheinfeſtungen Straßburg Germers
bheim Mainz Köln vertheidigen dann den Rhein nur im Rayon
dieſer Feſtungen Die Armeen die den Rhein zu vertheidigen
haben würden auf dem rechten Ufer operiren alſo Rheinland zum
größten Theil Rheinheſſen die Pfalz Elſaß ganz freigeben müſſen
das vedeutet alſo unweigerlich für dieſe Landſtriche den Krieg im
eigenen Lande

Eine wirkſame Vertheidigung der Rheinlinie iſt aber
wie die Kriegsgeſchichte lehrt bisher nur ſehr ſelten gelungeu
Jn den meiſten Fällen iſt es den Franzoſen möglich geweſen am
Ober oder UNnterrhein durchzubrechen und den Vertheidiger auf
zurollen Die Anfrechterhaltung der Neutralität Belgiens voraus
geſetzt liegen aber für die Franzoſen die Verhältniſſe günſtiger
wenn ſie am Oberrhein einbrechen wie es auch weiſtens ge
ſchehen ift um in Süddeutſchland vorzudringen Jn dieſem
Sinue iſt auch wohl die in der Kommiſſionsſitzung gefallene
Aeußerung zu verſtehen daß bei einer Defenſive gegenüber
Frankreich der militäriſche Schutz Süddeutſchlands auf ſehr große
Schwierigkeiten ſtoßen müſſe Denn Straßburg kann Südde ſſch
fand vor einer franzöſiſchen Offenſive ebenſo wenig ſchützen cis es
1870 den Vormarſch der Deutſchen nach Lothringen hindern
konnte Die Hauptentſcheidung liegt immer im Feldkrieg und
wenn wir eben wegen unſerer ziffermäßigen Schwäche nicht in der
Lage ſind die Entſcheidung in einem angriffswriſe geführten Feld
kriege zu führen ſo zwingt die ſtrategiſche Sachlage uns in die
Vertheidigungsſtellnng Ob aber eine deutſche Defenſive im Weſten
die Gefährdung Süddeutſchlands verhindern kann ſcheint ſehr
fraglich Deshalb hat auch Moltke im Krieg 1870 die Offenſive
empfohlen weil auf dieſe Weiſe Süddeutſchland am ſicherſten und
wirkſamſten gedeckt und geſchützt wird Dieſe Offenſive konnte da
mals mit gutem Gewiſſen angerathen werdeu weil wir die
ſtärkern wareu Ob ſich ein verantwortlicher Feldherr angeſichts
eines drohenden Krieges auf zwei Fronten und angeſichts unſeres
ziff rmäßigen Stärkeverhältniſſes Frankreich gegenüber zu einem
gleichen Rathe heutzutage entſchließen würde mag billig bezweifelt
werden

Dieſe Verhältniſſe können um deswillen jetzt noch offen zur
Sprache gebracht werden weil aus politiſchen und militäriſchen
Gründen vorläufig die Gefahr eines Krieges mit zwei Fronten
zur Zeit weniger drohend iſt Deutſchland kaun ſelbſt einem ſolchen
Kriege heute noch mit Ruhe entgegenſehen aber es kann das
nicht mehr uach dem Verlauf weniger Jahre weil

in den See hinausfuhr Sieh dort rudert ſie faſt ſchon
in der Mitte fragte den Arm ausſtreckend der junge
Mann ſeine neben ihm ſitzende Gefährtin

Nur flüchtig entgegnete dieſe Sie ſcheint aber eine
elegante Erſcheinung zu ſein was ich ſo aus der Entfernung
beurtheilen konnte Jch glaube ſie noch nicht hier bemerkt
u haben Jn ſechs Wochen lernt man ſich auch an einemv belebten Platze wie Luzern einer iſt kaum kennen

Sieh nur Schweſter wie brillant ſie jetzt den Kahn
gewendet hat Sie lenkt ihn der Altſtadt zu weißt Du
der reizenden Jnſel die durch Richard Wagners Aufenthalt
zu einem Mekka für alle Wagneriauer geworden iſt Nun
legt ſie an und ſteigt an s Land ſcheint alſo auch eine von
der Gilde der Wagner Schwärmerinnen zu ſein Aber
komm Adele Papa wartet gewiß auf uns im Hotel Er
will Dich ja dem vor kurzem nach Leipzig gezogenen Banquier
Ellerborn vorſtellen der geſtern mit ſeiner Tochter hier
ankam Wenn die Tochter dem Vater gleicht hat ſie wenig
Anſpruch auf große Sympathien Dieſer hat trotz ſeiner
weltmänniſchen Art bei ſeinem jüngſten Beſuch auf mich

keinen beſonders guten Eindruck gemacht Er hat etwas
Stechendes Lauerndes in ſeinem Blick was mir nicht gefällt
Aber man kann ſich täuſchen Papa verſpricht ſich viel von
dem neuen Bankgeſchäft dem ja auch der Hageſtolz der
Italien reſp Monakoſüchtige Baron Berndt von Falkenſtein
ſeine jüngſt ererbten Millionen in Verwaltung gegeben
Folglich müſſen wir Papas Wünſchen begegnen und dem
Herrn die geſellſchaftlichen Rückſichten bezeigen die ihm
infolge ſeiner Stellung in der Finauzwelt Leipzigs bezeigt
werden müſſen und die er vom Hauſe Waldenburg erwartet

Unweit der Stelle von der Melitta ihren Kahn abſtieß und erwarten darf
Der alſo ſprechende junge Mann bot der ihm aufmerkſam

zuhörenden Dame den Arm und wie ſie ſich nun erhob
mußte über jeden der ſie im Vorübergehen beobachtet hatte
ein Gefühl des Bedauerns kommen War ſie doch von ver
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Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil

Jofef Wiener Fexilleton Theater Handel u Gerichtägtg
Adolf Findeiſen Jnſeratentheih

ſämmtlich in Halle a S
Nedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgrſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags
Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Telephon Nr 312

ſkreiſes der Kreiſe BVitterfeld Delitzſch Erfurt

gerade in dieſen nächſten Jahren bei unſern Nachbarn im Oſten
wie im Weſten augenſcheinlich die letzte Hand angelegt werden ſoll
um in der That und nicht nur in Worten garechi prét zu
ſein für die große Abrechnung bei der wir nicht etwa mit ge
ſparten Millionen ſondern mit den Soldaten und Kanonen
die zur Stelle ſind unſern Boden behaupten

Die Schlußfolgerungen vorſtehender Darlegungen ergeben ſich
von ſelbſt Die von den verbündeten Regierungen geforderten
Mittel ſollen unſere Heeresleitungen in den Stand ſetzen ſich ſo
zu verſtärken daß der Krieg vom eigenen Lande fern
gehalten werden kann nicht allein an der Weichſel
ſondern auch am Rhein Das iſt die Quinteſſenz der
Militärvorlage Wer angeſichts dieſer Suchlage ſich weigert
zu einem anuehmbaren Kompromiß mitzuwirken den beneiden wir
nicht um ſeine nationale Unempfindlichkeit

Prenßiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
15 Sitzung

G Berlin 14 Januar
Die erſte Berathung der Wahlvorlage wird fort

geſetzt
Abg Graf Limburg Stirum konſ Das geheime Wahlrecht

für die Landtagswahlen iſt für uns unannehmbar wir würden damit
den Terrorismus von unten herbeiführen und dieſem gegenüber ſcheint
die Autorität von oben doch beſſer Glauben Sie doch nicht daß es
ohne eine ſtarke konſervative Partei geht Nufe links Jſt ſchon ge
angen Ja aber wie Ruf Wunderſchön Wir werden uns ent
chieden jedem Beſtreben widerſetzen welches dahingeht daß die in den

Städten hervorgetretenen Wahlübelſtände auf das platte Land über
tragen werden die Steuern welche Jemand zahlt entſprechen zwar
nicht immer dem politiſchen Einfluß den er ausübt aber wir haben
keinen anderen Maaßſtab und müſſen ihn deshalb benutzen Wir be
zweifeln ob die Eintheilung der Kiagſſen nach der Vorlage die richtige
iſt wir ſind der Meinung daß dieſe Eintheilung nach Dritteln beſſer
wäre Jn dieſem Sinne werden wir in der Kommiſſion thätig fein
und zwar in dem Bewußtſein die Rechte großer Klaſſen der Bevölkerung
zu vertreten auf welche ſich die Regierung und der Staat in Zeiten
der Noth in erſter Linie ſtützen muß Hört hört links

Abg Dr Meyer Berlin freiſ Wir halten das Dreiklaſſen
wahlſyſtem nicht mehr für reparabel Die indirekten Steuern belaſten
die unteren Klaſſen erheblich und nun ſollen auch dieſe Klaſſen noch
Einbuße an ihren politiſchen Rechten erleiden Es wurde in den
fünfziger V als Kurioſum erzählt daß in einem Berliner Wahl
kreiſe ein Brauereibeſitzer vor dem Wahlkommiſſar als einziger Wähler
erſter Klaſſe hingetreten ſei mit den Worten Jck wähle mir und
meinen Sohn Dieſen vereinzelten Fall wollen die Konſervativen zur
Regel machen und verlangen dieſen Zuſtand als ihr gutes Recht
Damit verlaſſen Sie den Boden den die konſervativen Herren früher
eingenommen haben Wenn die Maſſen für Jhre Jdeen eingenommen
ſind dann werden Sie gewählt werden auch ohne daß Sie noch zwei
Wahlmänner ernennen

Abg Dr Arendt freikonſ Es giebt kaum ein wichtigeres Argument
gegen das Reichstagswahlrecht als die Thatſache daß Fürſt Bismarck
mit einem Sozialdemokraten in die Stichwahl kammen konnte Gegen
Einzelheiten der Vorlage laſſen ſich Einwendungen erheben Ich hoffe
aber daß aus der Kommiſſion eine Vorlage hervorgeht die mit einer
großen Mehrheit angenommen wird

Miniſterpräſident Graf Eulenburg Einig ſcheint man auf allen
Seiten des Hauſes darüber zu ſein daß für die Kommunalwahlen das

11 Uhr

krüppelter Geſtalt ein Zuſtand der in allen Fällen ein tief
beklagenswerther iſt Jhr Begleiter ſchaute auf dem kurzen
Wege zum Hotel mehrmals nach der kleinen mit hohen
Pappeln bepflanzten Jnſel hinüber noch immer lag der
zierliche Kahn leicht ſchaukelnd am Geſtade von der jungen
Dame aber war nichts zu ſehen Sie mußte wohl das ge
weſene Aſyl des dort verbannt lebenden gewaltigen Dichter
Komponiſten einer genanen Beſichtigung unterziehen Nach
dem er ſeine Schweſter ſorglich die Hoteltreppe hinaufgeleitet
hatte lehute er ſich zurückktommend im Veſtibül zu einem
Feuſter hinaus welches die Ausſicht auf den See bot
unverwandt auf den Waſſerſpiegel ſtarrend und auf das noch
immer leer bleibende kleine Boot

Wohl eine Stunde mochte ſeit der Abfahrt Melittas
verfloſſen ſein als plötzlich der ſo gefürchtete Windwechſel
auf dem Vierwaldſtädterſee eintrat

Jn dieſer Beziehung iſt der ſo wunderbare Schweizer See
ungemein tückiſch dieſelben Wogen die eben noch ſpiegelglatt
im Sonnenlichte ſchimmerten beginnen ſich unheildrohend zu
thürmen wenn von irgend einem Vorgebirge her der Südwind
der gefürchtete Föhn zu wehen beginnt Segel und Ruder
booten iſt dann eine Seefahrt unmöglich gemacht ja ſie kann
ſogar für die feſtgefügten Dampfboote je nach Stärke des
Föhn recht bedenklich werden

Melitta ſchickte ſich eben an ihren Kahn wieder zu be
ſteigen als ſie gewahrte daß der Föhn im Anzuge ſei Eine
gewandte Kahnlenkerin wie ſie war glaubte ſie jedoch vor
dem vollen Ausbruch desſelben das jenſeitige Ufer erreichen
zu können ſie löſte daher eilig das augekettete Boot ergriff
die Ruder und ſteuerte mit aller Kraft dem Schweizerhofquat
zu Bei ruhigem Waſſerſpiegel achtet man der Breite des
Sees kanm aber jetzt im Anzug der drohenden Gefahr
erſchien dieſelbe verdoppelt Unter Aufbietung aller Kraftſetzte Melitta die Ruder in die ziſchende uns ſchäumende

Fluth Melitta war muthig

r



Dienstag

Dreiklaſſenwahlrecht nicht werden ſollte auch Abg Meyer hat
en nichts eingewendet Jch glaube nun daß man dieſe P

des Wahlrechts wo ſie beſteht nicht ohne Noth zerſtören ſoll Es iſt
auch wohl nicht richtig die Dreiklaſſenwahl einfach als ein Privilegium
des Geldſackes zu bezeichnen Mag dieſer Maßſtab ungenau ſein wir
haben keinen anderen um Intelligenz und Bildung der Wählerſchaft
zum Ausdruck zu bringen n anderen Ländern hat man allerdings
einen anderen Maßſtab der für uns aber nicht gut verwendbar iſt
man verlangt dort daß die Wähler leſens und ſchreibenskundig ſind
was bei uns mit ganz verſchwindenden Ausnahmen bei allen Be
völkerungsſchichten der Fall iſt Die Klaſſenwahl hat doch auch nicht das
Hervortreten von Jntelligenz und Bildung verhindert wie die Zuſammen
ſetzung dieſes hohen Hauſes ſtets bewieſen hat Ich denke wir könnenmit Ruhe auf dieſem Boden weiterbauen und abwarten ob die weitere
Entwicklung zu einer Abänderung drängt Von der Ueberzeugung daß
das geheime Wahlrecht das beſte ſei ſind doch ſchon viele ehemalige
Anhänger deſſelben zurückgekommen Jedenfalls iſt der moraliſche
Werth der Thatſache nicht zu unterſchäßen daß der Wahlkampf bei
öffentlichem Wahlrecht ein offener und ehrlicher iſt Uebrigens be
handein wir mit der Vorlage das beſtehende Wahlrecht wie mit einer
Novelle der Art 115 bleibt beſtehen und der Erlaß eines Wahlgefetzes
der darin ausgeſprochen t bleibt der Zukunft vorbehalten Jch möchte
deshalb bitten mit allen Anträgen zurückzuhalten die über das Syſtem
des beſtehenden Wahlrechts hinausgehen und daſſelbe erſchüttern
Hoffentlich wird es ohne große Mühe gelingen in der Kommiſſion zu
einer Verſtändigung zu e

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Dasbach Ctr und Graf
natlib führt

Abg Rickert freiſ aus Die Forderung des allgemeinen
eheimen Wahlrechts wird nicht verſumpfen wohl aber wird unter
em Dreiklafſſenwahlſyſtem die ganze Politik verſumpfen Nach der

Wahl Ahlwardts haben doch die Konſervativen wahrlich kein Recht
noch von grundſtürzenden Theorien anderer Parteien zu reden Durch
ihre Privilegienwirthſchaft züchten die Konfervativen Sozialdemokraten
und machen es uns ſchwer mit denſelben fertig zu werden Die öffent
liche Abſtimmung führt viel mehr zu Heuchelei und Lüge als die ge
heime Wahl und die Beeinfluſſung iſt bei letzterer weniger möglich als

der erſteren Durch die Kritik des geheimen Wahlrechts fügen
dem Reiche und feinen n einen ſchweren Schaden zu

Abg v Heydebrand konſ Das Auftreten der Herren drüben
beweiſt daß ſie die Geiſter die ſie mit dem geheimen Wahlrecht ge
rufen haben ſchon jetzt nicht mehr los werden Wo ſie die Macht
haben wie in Berlin laſſen ſie neben der ihrigen keine andere Meinung
qufkommen

Die Debatte wird geſchloſſen Die Vorlage geht an eine Kommiſſion
don 21 Mitgliedern Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Erſte
Leſung des Etats

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 Januar Hofnachrichten Am heutigen
Vormittag empfing das Kaiſerpaar im hieſigen Schloſſe den
Beſuch des Herzogs und der Herzogin von Connanght welche
geſtern Abend zu längerem Beſuch am hieſigen Hofe eingetroffen
waren Um 108 Uhr nahm alsdann die Feier des diesjährigen
Krönnngs und Ordensfeſtes ihren Anfang Um
11 Uhr verſammelten ſich die aktiven Staatsminiſter im Ritter
ſaale die Königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen im Kurfürſten
zimmer die Hofſtaaten und das Gefolge in der boiſirten Gallerie
während alle anderen zur Feier Geladenen um 12 Uhr in der
Schloßkapelle zum Gottesdienſt anweſend waren Nachdem im
Ritterſaale den Majeſtäten die neuernannten Ritter und Jnhaber
von Orden pp im Königinnen Gemach die neudekorirten Damen
des Luniſenordens und des Verdienſtkreuzes vorgeſtellt worden
waren begaben ſich die Allerhöchſten Herrſchaften im geordneten

nach der Schloßkapelle zum Gottesdienſte welcher von dem
of und Domprediger Kouſiſtorialrath Vieregge abgehalten

wurde Nach 1 Uhr folgte im Weißen Saal die Galatafel zu
der etwa 800 Einladungen ergangen waren Nach Aufhebung
der Tafel zog ſich das Kaiſerpaar mit den königlichen Prinzen
und Prinzefſſinnen und den fürſtlichen Gäſten zurück um im
Nebenſaale Cercle abznhalten

Zur Hochzeitsfeier der Prinzefſin Margarethe
wird ein Theil der Gäſte ſchon einige Tage vor der Hochzeit in
Berlin eintreffen um dem am 20 im Weißen Saale ſtattfindenden
Balle der Familientafel am 22 beim Kaiſerpaar am 23 der
Galatafel im Weißen Saale und am 24 der Galatafel bei der
Kaiſerin Friedrich beizuwohnen Das Programm für die Ver
mählung wird genau dem bei der Vermählung der Prinzeſſin
Viktoria entworfenen entſprechen Der ſtandesamtliche Akt wird
im großen Saale des Palais der Kaiſerin Friedrich ſtattfinden
worauf ſich die Kaiſerin mit der bräutlichen Tochter in großer
Auffahrt nach dem königlichen Schloſſe begeben wird wo die
kirchliche Tranung in der Schloßkapelle ſtattfindet Nach der
Tranung werden ſich die Neuvermählten nach dem Potsdamer
Stadtſchloſſe begeben

Die Nordd Allg Ztg bringt zur Rede des
Reichskanzlers folgende offiziöſe Mittheilnug Einzelne
Blätter des Jn und Auslandes geben bei Beſprechung der jüngſten
Aeußerungen des Reichskanzlers Grafen v Caprivi in der Militär

Bei mancher Waſſerfahrt in Montreux hatte ſie Proben
davon abgelegt aber nun ſo allein auf dem ihr unbekannten
Waſſer fing ihr Herz doch lebhafter zu klopfen an Einer
Nußſchale vergleichbar tanzte das leichte Fahrzeug auf den
erregten Wogen Melitta fühlte den Schweiß von ihrer
Stirne tropfen den die Anſtrengung mit der ſie gegen das
ſich mehr und mehr entfeſſelnde Element kämpfte ihr er
preßte Schon war eines ihrer Ruder ein Raub der ſchäumenden

Waſſer geworden Am Ufer ſah ſie eine erregte Menge
ſen die ihrem Thun geſpannt und angſterfüllt zu folgen

ien
Und in der That beherrſchte auch Angſt und Sorge die

am Ufer ſtehenden Menſchen angeſichts des ſchwankenden
Bootes das ſchwache Franenhände gegen das Wüthen des
Föhns vertheidigen ſollten
Aber keiner hatte den Muth der Bedrohten zu Hülfe

zu eilen Die altersgrauen Schiffer kannten die gewaltige
Macht des Föhn ſich in ſein Wüthen wagen war ein Wagniß
auf Leben und Tod

Schauſpiel in der Mitte des Sees nehmen würde

Der junge Kahnführer von dem Melitta das Boot ge
miethet hatte war der einzige der den Muth zu haben ſchien
den Kampf mit dem Element aufzunehmen

Gerade im Begriff einen zweiten Kahn zu löſen trat ihm
jener junger Mann in den Weg der Melitta beim Abfahren
atet hatte Richard Waldenburg wie unſere Leſer

wiſſen
Laßt mich die Rettung der jungen Dame verſuchen

guter Freund mit dem Kahne iſt ſie nimmer möglich
Alſo ſprechend warf er ſeinen Oberrock ab und ſtürzte

ſich ohne eine Antwort abzuwarten in den ſchäumenden See
Melitta ruderte mit dem Muthe der Verzweiflung Sie

hatte den Vorgang am Ufer nicht bemerkt da ſchon wollten
ſie die letzten Kräfte verlaſſen ſah ſie ein Männerantlitz
im Waſſer in geringer Entfernung von ihrem ſchwaukenden
Boote auftauchen ſah zwei kräftige Arme mit den ſchäumenden

kommiſſton der ung Raum daß damit eine grundſätzliche
Aenderung der deutſchen Polttik insbeſondere hinſichtlich der Auf
gaben und Ziele des Dreibundes bekundet werde Dieſe Auffaſſung
iſt irrig und daher der Tadel wie das Dob welche jene Blätter
je nach ihrem Standpuukt au dieſelbe knüpfen gleich unverdient
Der Herr Reichskanzler hat in jeuer Rede dei Darlegung der für
Deutſchland als möglich in Betracht zu den kriegeriſchen Ver
wickelnugen die Nothweudigkeit unſere t auf einen Krieg
nach zwei Fronten einzurichten uer anderem damit begründet
daß nach dem deutſch öſterreichiſchen Bündniſſe ein ruſſiſcher An
griff auf OeſterreichUngarn den casus foederis für uns bilde und
in dieſem Falle Deutſchland auf eine gleichzeitige Aktion von Weſten
her gefaßt und gerüſtet ſein müſſe unter Hiuweis auf die in Ruß
land und Frankreich beſtehenden Stimmungen und Strömungen
iſt der Grad der Möglichkeit dieſer Eventnalität des Näheren er
örtert worden Der Herr Reichskanzler hat mit keinem Worte an

edentet daß die gegenwärtige auswärtige Politik Deutſchlands
en Krieg mit zwei Fronten für eine gegebene Nothwendigkelt oder

auch nur für wahrſcheinlicher als in den letzten Jahren erachte
und ebenſo wenig enthielt ſeine Rede irgend eine Bewerkung
welche den Schluß zuließe daß unſere auswärtige Politik jemals
für andere als dentſche Jutereſſen einzutreten geſonnen ſei Alles
was in dieſer Richtung behauptet wird beruht entweder auf Un
kenntniß oder auf Mißverſtändniß deſſen was geſagt worden iſt

Ueber das Befinden des deutſchen Botſchafters
bei der franzöſiſchen Republik Grafen Münſter
waren in Pariſer Blättern ſehr ungünſtige Gerüchte verbreitet
Dieſen gegenüber ſagt der ofſiziöſe Telegraph Der dentſche
Botſchafter Graf Münſter iſt zwar noch leidend und hütet das
Zimmer befindet ſich autheutiſcher Mittheilung zufolge jedoch
entſchieden auf dem Wege der Befferung Die gegen
theiligen Meldungen mehrerer Blätter ſind völlig unbegründet

Jm Auftrage des Auswärtigen Amtes iſt
wieder ein neues Verzeichniß der kaiſerlich deutſchen Konſu
late mit allen zahlreichen Neubeſetzungen ansgearbeitet
worden Dieſe Arbeit die ſich die Jntereſſeuten ohue Mühe be
ſchaffen können iſt um ſo dankenswerther als die Aurufung der
deutſchen Konſnlu ſeitens der Neichsangehörigen in geeigueten
Fällen direkt ohne die Vermittelung des Auswärtigen Amtes
geſchehen kann

Die Petitions Kommifſion des Abgeordyeten
hauſ beſchäftigte ſich wieder mit der Petition betreffend Zu
laſſung der fakultativen n er Der Referent
empfahl Uebergang zur Tagesordnung Von anderer Seite wurde
beantragt die Petition der Staatsregierung zur Erwägung zu
empfehlen Nach längerer Debatte beſchloß die Kommiſſion zur
Tagesordnung überzugehen Die Regierung bezog ſich auf ihre
früher abgegebenen Erklärungen

Jn eine Aera der Parteigründuug ſcheinen wir
eintreten zu ſollen Aus Parlamentskreiſen verlautet der Voſſ
Zig zufolge von einem Aufruf zur Gründung einer nationalen
ſtreng auf monarchiſchem Boden ſtehenden Partei

der von den Herren von Wildenbruch Otto v Leixner Redakteur
Schmidt und dem Verlagsbuchhändler Krebs unterzeichnet ſrin ſoll
Nicht zu verwechſelu damit iſt die bereits mehrfach genanute
Nationalpartei die angeblich heute ihren Aufruf erlaſſen ſoll

Gegen die Wahl des Abgeordneten Ahlwardt
ſind bei dem Reichstage ſo zahlreiche Proteſte eingegangen
daß die Wahlprüfungskommiſſion mit der beſonderen Prüfüng
der Wahl beauftragt worden iſt

Dr Karl Peters der am 3 Januar von Zanzibar
abgereiſt iſt dürfte dem ſene Kur zufolge um Mitte nächſten
Monats in Berlin eintreffen Seine Berufung nach Berlin iſt
auf ſeinen eigenen Antrag erfolgt und bezweckt die Erledigung der
Regnlirung der dentſcheengliſchen Grenze in Oſtafrika Dr Peters
kommt demnach nicht auf Urlanb fondern dienſtlich nach Deutſch
laud zurück

Die thierärztlichen Vereine r treten
am 19 und 20 Februar in Berlin zu einer Delegirten
Verſammlung zuſammen Die Tagesordnung umfaßt u g
folgende Gegenſtände en er Stellung der beamteten
Thierärzte Preußens Geſuch an laud wirthſchaftliche Mini
ſterinm den beamteten Thierärzten beim Ausſcheiden aus vem
Staatsdienſt eine Penſion nach Maßgabe ihres Dienſtalters zu
gewähren Aufhebung der Taxe für thierärztliche Privatpraxis

Die vierzehnte Verſammlung von Vertretern
deutſcher Seeſtädte iſt geſtern in Hamburg eröffnet
worden Vertreten ſind Altong Brake Bremen Dauzig Emden
Flensburg Geeſtemünde gar hurgz Kiel Königsberg LüdeckRoſtock Stettin durch 32 Bevollmächtigte du Berathung

ſtanden Maßregeln wegen geſundheitspolizeilicher Kontrole der die
deutſchen Seehäfen anlaufenden Schiffe

Beim heutigen Krönungs und Ordeusfeſte
ſind verliehen Großkreuß des Rothen Adlerordens 1 Rother
Adlerorden I Kl 1 II Kl in den verſchiedeuen Unterſtufen 85
III Kl in den verſchiedenen Uunterſtufen 148 IV Kl 704

ihre Nerven bereits bis anf das höchſte geſpannt waren
möglich daß die Kräfte ſie thatfächlich in demſelben Momente
verließen ſie ward bei dieſem Anblick leicheublaß das zweite
und letzte Ruder entſank ihren Händen die Sinne ſchwanden
v 770 ungelenkt tanzte der ruderloſe Kahn anf den brauſenden

ellen
Die Menge am Ufer war dem ebenſo kühnen als uner

warteten Rettungsverſuche des jungen Manues athemlos ge
folgt und bebend des Ausgangs harrend den das entſetzliche

Sie ſind beide verloren riefen die ſeekundigen Schiffs
leute die Ruder ſind fort und der Schwimmer muß die
Kraft verlieren

Da als ob der mit den Wogen kämpfende Mann ſich
von dem Gegentheile hätte überzeugen wollen ſah man wie
er unmittelbar ueben dem Kahne augelaugt ſich mit den
Händen daran feſtklaumerte Er ſchien unſchlüſſig wie er
das ruderloſe Boot dem tobenden See entreißen ſollte
Von dem Ufer ans hatte man geſehen wie die im Kahue
befindliche Dame ohnmächtig geworden wie ſie regungslos
am Boden des kleinen Fahrzeuges lag

Ein Schrei aus hundert Kehlen erſcholl als man ge
wahrte wie der kühne Schwimmer mit einer wuchtigen
Bewegung des einen Armes das Boot umkippte die regungsloſe Sragengeſtait mit dem andern Arme auffiug und mit

einer Todesverachtung die ihres Gleichen ſuchte den einzigen
Rettungsweg einſchlug der noch möglich geweſen wie er
ſeine ſchöne Bürde möglichſt über Waſſer haltend ſchwimmaud
das Ufer zu erreichen ſich abmühte
Bei dieſem Anblicke kam es wie Zauberkraft über die zu
ſchauende Menge es war als wollte jeder einzelne dem
kühnen Schwimmer ſeine Kräfte leihen Alles drängte zu
dem Landungsplatze dem er noch immer ungeſchwächten Muthes

Fluthen kämpfen um bis zu ihr zu gelangen Möglich daß

zuſteuerte Mehrere Schiffer hatten nun ihre Kähue los
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ronenorden J Kl 7 II Kl 58 III Kl 112 IV Kl K29 Hansorden 77 Aligemeines Ehrenzeichen in Gold 6572 All
meines Ehrenzeicheu J Ganzen ſind verliehen an Orden u

renzeichen 1895ve l Strikes im Saargebiet wie im rheiniſche weſ
fäliſchen Grubeubezirk ſind ihrein Abſchluſſe nahe und am heutige
Sonntag daden in Verſammlungen zadireiche Stimmen die Auf
ſtandsſache verloren gegeben Jedenfalls dürfte im Lanfe dieſe
Woche von den Bergleuten überall die Arbeit wieder aufgenomme
werden ſoweit die Strikenden wegen Koutraktbruches nicht dauer
oder zeitweilig entlaſſen ſind Mit mauchem Bergmann der ſ
zu Tumnulten hinreißen ließ
eruſtes Wort zu ſprechen haben

von den ſächſiſchen Bergleuten wurden 300 Mark gegeben Ve
Auslande iſt noch nicht die geringſte Unterſtützung gekommen

Jtalien
Rom 15 JanuarDiritto beſchäftigen ſich mit der Aeußerung Caprkvi

über die Bedeutung Jtaliens für den Dreibnnd Opiuione
ſagt wäre der Dreibund noch nicht verlängert ſo klängen Caprivf
Worte faſt wie eine n da aber der Vertrag ve
längert iſt bedeuten ſie volles Mißtrauen gegen Jtalien De
Blatt meint man dürfe über ein ſolches Urtheil nicht erſtann
wenn ſelbſt Miniſter von geſtern von dem Dreibnund ſprechen v
von einer bitteren Pille die ſie ſchlucken mußten Italien hab
aber auch die Hoffnungen der Verbündeten darin getäuſcht daß
weder eine ernſtliche Sanirung der Finanzen noch eine der Finan
lage entſprechende ſtraffere Organiſation des Heeres verſucht ſond
hier wie dort den Weg kleinlicher Hilfsmittel betreten habe Auf
einer ganz anderen Tonart ſind die Betrachtungen Dirittos
der ſich über Caprivi s Worte beſchwert weil ſie nicht die groß
Opfer Italiens für die Allianz berückſichtigen
voraus daß die Rede Caprivi s das Preſtige des Dreibundes
Jtalien nicht ſteigern werde
zeugt die Rede ſei unr anf eine Beeinfluſſung des Reichstags fü
die Militärvorlage zugeſchnitten

Frankreich
Paris 15 Jamar

und Politikern iſt nach ihrem großen Erfolge der letzten Woch
dem Sturze des Kriegsminiſters Freycinet der Kamm gewalti
geſchwollen und ſie holen nunmehr zu einem Hauptſchlag
gegen den Präſidenten Carnot aus Mit der allergrößtBeſtimmtheit behaupten ſie Carnot habe um die Beſtechunge

mehrerer Miniſter und anderer Perſonen gewußt ohne ſie zu ver
hindern fordern ganz unverblümt des Präſidenten Rücktritt un
die Wahl eines Nachfolgers durch das Volk Die Regierung
wie die republikaniſchen Abgeordneten ſind durch dieſe Angriff
welche ſie nicht verhindern können und die in der Bevölkerung de
ſchlechteſten Eindruck machen äußerſt peinlich berührt Sie ſehen
daß dieſem Treiben bald ein Ende gemacht werden muß wenn di
republikaniſche Regierung nicht allen Boden unter den Füßen ver
lieren ſoll Jm Laude beſonders in den Provinzen iſt de
Mißtrauen von Tag zu Tag im Wachſen begriffen

Der offiziöſe Soir dementirt die Nachricht des Wiene
Tagblatts bezüglich der ruſſiſch frauzöſiſchen Militär

Es würde ganz anormal ſein fügt das Blattkonvention
hinzu wenn Frankreich auf dieſe Weiſe von einem ſo wichtige
Dokument Nachricht erhielte

Kleine Chronik
Chemnitz 15 Januar Verunglückt Während der vor

letzten Nacht herrſchte das heftigſte Schneetreiben Auf mehreren Bahn
linien waren die Saes ausgedlieben Der Betrieb auf der Straßenbah
war eingeſtellt Jn
zwei Bahnbeaumte auf dem hieſigen Bahnhofe überfahren un
dabei ſchwer verwundet

Golberg 15 Januar Ein entſetzlicher Vorfal hat ſig
bier am Freitäg ereignet Es hatte ſich Morgens 7 Uhr ein Schuh
macher in ein am Strande im Eiſe liegendes Boot begeben um von
demſelben aus Enten zu ſchießen Plötzlich ſprang der Wind um löſt
das Eis vom Strande ab und trieb es mit ſammt dem in demſelben
feſtſitzenden Boote in See ſo daß der Jnſaſſe hilflos den Wellen preis
gegeben war Es wurde zwar ſchleunigſt ein Lootſenboot mit zwölf

wird der Staatsanwalt noch
Die Berliner Sozialdemg

kraten haben bieher für die Strikenden 1000 Mark aufgebracht
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Folge des Schneetreibens wurden geſtern Morgei

Mann beſetzt um dem Aermſten Hilfe zu bringen ihre Bemühungen
blieben aber vergeblich denn das Boot vermochte wegen des treibende
Eiſes nicht vorzudringen Auch der Raketenapparat mit dem man den
in ſeinem Boote immer weiter abtreibenden Manne Hilfe bringen wollte
verſagte inſofern als die abgeſchoſſene Leine das Boot nicht mehr z
erreichen vermochte Und ſo mußte der Aermſte ſeinem Schickſal üben
laſſen werden während ſeine Frau die er mit zehn Kindern hinterlä
jammernd am Strande auf und ab lief Mittags zwölf Uhr wurdt
das Boot das etwa eine Meile weit getrieben war noch geſehen dam
begann Schnee zu fallen der die weitere Ausſicht verſperrte Was ar
dem Unglücklichen geworden iſt weiß man noch nicht

und ruderten ungeachtet des erregten See s ihm et

gegen und als der erſte bei ihm anlangte klammerte ſich
der Retter Melittas an ſeinen Kahn feſt legte die Gerettet
hinein und gebot ihm ans Land zu fahren dem er ſelbſt
unermüdlich weiter ſchwimmend zuſteuerte

Statt aber am Landungsplatz des Schweizerhofquais an i
Land zu kommen ſchwamm er daran vorbei mitten in die
kryſtallhelle Reuß hinein die aus dem Vierwaldſtädterſee
herausſtrömt und entzog ſich ſo der ſtaunenden Menge die
ihn bei ſeiner en Zweifel bewundernd umringt haben al
würde Er wußte die von ihm gerettete Dame in Sicher
heit und zweifelte keinen Moment daß man im Schweizer
bof aus welchem Hotel er ſie ja hatte treten ſehen weitere
Sorge für ſie tragen würde wenn der Schiffer mit ihr ge
landet war

Erſt bei der dritten entlegenen Reußbrücke ging er an
Land winkte einem gerade vörüberfahrenden leeren Fiaker
der kopfſchüttelnd ſeinen naſſen Fahrgaſt einſteigen ließ

Nach der Dependence vom nern aber raſch
bedeutete er den Kutſcher indem er ſich fröſtelnd in den
Hintergrund des Wagens drückte um beim Vorüberfahren
am Quai nicht beachtet zu werden
er ſich vor als er dort ankam und bemerkte zu
daß die von ihm Gerettete bereits im Hotel
ſein mußte Der Anuflauf hatte
geſtikulirende Gruppen aufgelöſt die
ihrer Unterhaltung
deu Helden der in aller
fahren ließen den Wa
ſeinem Jnnern barg

ſo von dem Gegenſtand

Mund war ruhig an ſich vorbei
gen gar nicht bemerkend der ihn in

Fortſetzung folgt

17 Januar
Vorausſichtliches Wetter

Bei wechſelndem Winde theils heiter theils wolkig mit
Abnahme des Kälte

Nur ein wenig beugte
ſeiner Freude

rn eſich in einzelne lebhaft ihn

in Anſpruch genommen ſchienen daß ſie a
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peration iſt nun dem Herrn Profeſſor D
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heraus ſchwierig

der glücklichſten Weiſe gelungen
n Umſtänden entſprechend wohl

euexF Löſchung war ſchwierig da die

re gefroren waren Eine große Anzahl Feuerwehren hgtän fte das

durch zwei Revolver
chüſſe ſein Ende gefunden Der 2 jährige Lieutenant Eduard
dos hat die 28 jährige Wiener Konſervatoriſtin Biauca Meyer

anwar eine auffallente

Schönheit die Tochter einer angeſehenen Grazer Famikie Vor einigen

hlen freilich von einem
erſtanne ewalier der ab und zu in ſpäter Stunde in Equipage mit gallonirtem

rechen v ner bei ihr rn ſein ſoll Jm vorigen Jahre lernte ſie der
Mieutenant Hos in Gleichenberg kennen und verliebte ſich in ſie Anfangs

rhalten haben der ſie freundlich
der Liebe des Lieutenants er

je begann ihn zu haſſen und zu fürchten Vor wenigen Tagen kam ſie
habe Auhm Beſuch ihres Vaters nach Graz Der Lieutenant verſchaffte ſich
dirittos Regen ihren Willen Zutritt in ihr Hotelzimmer Was ſich dort zwiſchen

die groß Beiden abgeſpielt hat weiß man nicht Die Hoteldienerſchaft hörte
ritto ſieſur ein kurzes Signal der elektriſchen Klingel offenbar den letztengerſuch der Frau ich vor Hos zu retten Als die Dienerſchaft kam

gen Beide todt auf den Dielen er mit dem Revolver in der Hand

chten Hoffnungen getödtet und

Geburt einer Zwergin Jn der
erblickte dieſer Tage ein Müdchen die Welt

delches nach der Geburt eine Größe von 40 Centimetern hatte und

ich eben immer an einer Zwergin im gegebenen
Falle den unbedingt nothwendigen Kaiferſchnitt vorzunehmen

Bemerkt ſei noch daß der Vater

Genrrat Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Dienstc

Kl 10 tadt 15 Januar Brand Das großherzogtiche Jagd Wirkung unterftüttzen Es muß konſtatirt werden daß in dieſer Be572 All Kranichſtein in der Nähe von Darmſtardt wo vorgeſteru t n n zu Tage treten die elekenn des männ
Drden Anlaß einer dort veranſtalteten Hofjagd geheizt worden gerieth lichen Ge tat in das hellſte Licht ſetzen An L Nebentiſche

Rſern in Brand Das Feuer wurde bald gelöſcht der Schaden iſt m ein junges Ehepaar Er hat ſoehen den 6 Schoppen des ſoniſche o bedeutend Der Großherzog iſt ſoeben von der Brandſtelle ſiſffigen Bkbuniſw eitmeritzer geleert und winkt auf s Neue mde

Wurückgekehrt Kellner Alfred mahnt fie ſchmollend es iſt der ſiebenteoſpital Aber Liebchen wehrt er ab bedenke doch bei der
KälteEine Fptige Schlägerei ſpielte ſich am Spätabend des Sonn

geuomm e ener Der obere Theil des Gebäudes iſt zerſtört enſchen ſind abends zwiſchen udenten und mehreren dem Arbeiterſtande
t dauer micht umgekommen augehöreuden Männern am alten Markte ab Das Meſfer ſpielte
r der ſ Graz 15 Januar Ein Dramg verſchmähter Liebe hierbei eine nicht unbedenkliche Rolle und einer der Betheiligten der

Steineträger K von hier erhtelt zwei Stiche in den Hinterkopf die
ihn usöthigten ärztliche Hülfe in Anſpruch zu uehmen

Uunglücklicher Fall Am Sonnabend Abend verunglückte auf
dem e nach ſeiner in der Bernburgerſtraße belegenen Wohnung der
Agent Sch von hier Derſelbe glitt an einer beeiſten Stelle der
Straße aus kaw zu Falle und zog ſich dadurch einen Vorderarm

die

ehren heirathete ſie als h an r ihres bru TVaters einen älteren Herrn officia Meyer Erit nachträglich rch whe Behandlung verunglückt Am Sonnabendone heint ſie ihre Schönheit entdeckt zu haben und da beſchloß o ſich Abend wurde der Erdarbeiter Cainit P hier bei einer Schlägerei in

t s Sängerin für die Bühne ausbilden zu laſſen Sie trennte ſich von der Herberge r Heimath von dem dortigen Herbergsgehilfen
aprkvi Werem Manne überließ dieſem ihren gegenwärtig dreijährigen Sohn Karl B zur Erde geſtoßen wobei derſelbe eine ſchwere Verletzung des

pinionend ging nach Wien in s Konſervatorium Jn Wien erregte ſie nicht linken Armes durch Zerreißung der Ellenbogengeleukbänder erlitt Er
Toiletten mußte der Klinik zugeführt werden

reicher Schutz den armen Vögeln Von Augenzeugen wird uns be
richtet daß am Geſundbrunnen eine bekannte Sorte von Leuten
die armen Vögel welche bei der ſtarken Kälte flügellahm noch ein
wenig Futter fuchen durch Ausſtreuen von ſolchem anlocken und mit
Netzen und Leimruthen ſchaarenweiſe einfangen Da dieſe Leute bei

dem jetzigen Wetter ihr unfauberes Handwerk ſicher fortfetzen dürfte es
angebracht ſein abſeits gelegene Plätze von der Polizei beſonders be
obachten zu laſſen

br Brände Am Sonnabend Vormittag gegen 10 Uhr wurde
die Fruerwehr nach dem Grundſtück Wettinerſtraße Nr 5 gerufen
um einen daſelbſt ausgebrochenen Schornſteinbrand zu löſchen
Aus gleicher Veranlaſſung wurde die che Abends gegen 6 Uhr nach
der Marienkirche beordert konute aber ſofort wieder abrücken da
die Gefahr vorher beſeitigt werden konnte

Einen Selbſtwordverſuch machte am Sonnabend hier der
Handelsmann L aus Lauchſtedt Derſelbe ſchoß ſich ver
mittelſt eines Revolvers eine Kugel in den Kopf verletzte ſich dadurch
aber ujcht bedenklich Obwohl der Unglückliche noch mehrere Kugeln
bei ſich trug nahm er doch von weiteren Verſuchen gegen ſein Leben
Abſtand und ſchieuderte die Waffe in den Saalſtrom Unglückliche
ſag ttenveebülzniiſe ſollen die Veranlaffung zur That gegeben

von ihr

daß er

wei Kilo Das zarte Wefen erfreut ſich einer guten urd abenſten Wo Was es zum Leidweſen ſeiner Umgebung durch kräftiges Schreien laut Zur gefl Veachtung Wegen Raummangels ſahen wir uns
m gewaltiezeugt Seine Mutter wurde 1868 zu Plathe in Pommern als die genöthigt den Bericht über die Sitzung des Bürgervereins bis
ptſchlagochter des weithin bekanäten Zwerges Admiral Picecolomini zur nächſten Nummer zurückzuſtellen

allergrößtenind n a n 1 gus t geboren 27 niß eBeſtechungee rem fünfundzwanzigſten Jahre entimeter Fraum Admiral Piccolouini war normal gebaut und überaus fräſtig Aus dem Vereinsleben
ücktritt wie ſchenkte ſieben Kindern darunter zwei Zwergen das Leben Der Der P kommunale Wahlbezirks Verein hält am mor
Regierung ist Seburtsfall iſt für die wiſſenſchaftliche Welt deshalb von großem ſigen Dienstag im Weißen Roß feine Monatsverſammlung ab Auf

Wntereſſe weil bis jetzt noch nie eine Zwergin ein lebendes Kind gebar der Tagesordnung ſtehen mehrere intereſſante Punkte weshalb ein
zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder ſehr erwünſcht iſt

Volksbildungs Vorein Der am geſtrigen Sonntag abge
haltene Familie nabend erfreute ſich eines ſehr guten Beſuches und
nahm einen derartigen Verlauſ daß der Wunſch ein allgemeiner war
es möge bald wieder ein ſolches Feſt ſtattfindeu

Dieſe
r Wyder
nden ſich

zen iſt de Je welches vor einigen Tagen geboren wurde
er groß iſt

Chieago 15 Januar Eiſenbahnunfall Der reßzugdes Wiene er Chicago bahn ſtieß vorgeſtern mit einem auf der Fiftyfifthſtreet A us der Umgeb ung

Milit äranon haltenden mit Paſſagieren beſetzten Vorſtadtzuge der Chicago Ammendorf 15 Januar Einbruchsdiebſtahl Jn
t das BlatFanoisbahn zuſammen Drei Wagen des Vorſtadtzuges wurden dem Comptoir der Grube von der Heydt iſt in der Nacht zum
o wichtigeFierbei Gegen Sonnabend ein Einbruchsdiebſtahl ausgefübrt worden Der Dieb hatte

s Per
er Die Trümmer geriethen in Brand

onen ſollen ſchwer verletzt ſein es auf den Geldſchrank abgeſehen doch iſt er jedenfalls geſtört
worden Er hatte verſucht den hölzernen Unterfatz des Schrankes
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elche die über und über mit Eiskryſtallen behangenen Aeſte
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Halle 16 Januar
Augszeichnungen Gelegentlich des geſtern in Berlin ſtatt

alle Auszeichnungen und zwar den Rothen
Oberbergrath

r jur Arndt und Amtsgerichtsrath Eichel den Königlichen

der Strafanſtalt Lüttge das Allgemeine Ehrenzeichen
Poſtſchaffner Dömel

ichter Dr Lüttich in Ermsleben als Landrichter an das Landgericht

Nach Falb ſoll der heutige Montag der kälteſte Tag des ganzen
dinters ſein Wenn den Theorieen des großen Wetterpropheten Ver
auen zu ſchenken iſt dürfte der ſo erſehnte Umſchwung in der
Pitterung mit dem heutigen Tage eintreten und uns eine mildere

Ein S miergans Da in die Natur iſt in den gegen
ten

undernden Beſchauer bieten Alſo hinaus namentlich ihr Stubenhocker

e beginnen bereits merklich länger zu werden
tfte des Monats Januar nehmen die Vormittage um
r zweiten Hälfte des Januar um 21 Mmuten zu die

dachmittage in der erſten Hälfte um 19 in der zweiten Hälfte um
9 Minuten Die Nachmittage ſind während des ganzen Monats länger
s die Vormittage in der erſten Hälfte beträgt der Unterſchied 8 in

alhalla Theater beginnt am heutigen Montag ein

elchem namentlich die aus 8 jungen hübſchen Damen beſtehende

Eine ſiiriſche Kälte brachte uns der geſtrige Sonntag Das

nd erreichte gegen Abend einen Tiefſtand von 16 Grad
Schnee knirſchte unter den Schritten der Paſſanten welche die Straßen
ur ſehr ſpärlich bevölkerten Deſto voller war es in den Reſtaurants
nd Cafés Der Hallenſer läßt ſich eben ſeine gute Laune durch keine

eſtaurant Rerichshof zu concentriren
ülle der einen günſtigen Schluß auf

olgten Regulirung der Ventilation an Behaglichkeit nichts
wünſchen übrig läßt war zeitweiſe kein Platz zu bekommen
konnte man auch die beſten Studien machen mit welchen Mitteln

ülte führen Von dem ſchwächeren Geſchlecht werden Kaffee und
ch als des ſchweren Ge
dienen die verſchiedenen

us Bei dieſer Waffe muß allerdings die genoſſene Quantität die

aufzubrechen was ihm nicht gelang Mitgenommen hat er ein Paar
Strümpfe und eine kleine Weckeruhr Eingedrungen iſt der Dieb von
dem dahinter liegenden Zimmer aus er hatte eine Fenſterſcheibe ein
gedrückt und war ſo durch das geöffnete Fenſter eingeſtiegen

Merſeburg 15 Januar Turneriſches Heute fand hier
eine Vorturnerſtunde des Nordoſtthüringer Turygaues
ſtatt an der ca 60 Vorturner thetlnahmen Zu gleicher Zeit hielt
der Gauturnrath eine Sitzung in der Funkenburg ab Es wurde
hierbei die Tagesordnung für den nächſten Ganturntag welcher am12 Febrnar im Reichshof zu Halle ſtattfinden ſoll feſigeicht Außer

Aufnahmen nen augemeldeter Vereine handelt es ſich um die Abhaltung
eines Gauturnens Kaſſenberichte der Gau und Unfallkaſſe ſowie
Neuberathung der Staötuten

Niederwünſch 15 Januar Familienabend Am 12 d
M fand hier im Ockler ſchen Gaſthauſe die zweiſe Verſammlung der
erwachſenen ſelbſtändigen Männer von hier und Oberwünſch ſtatt
Anſprachen hielten die Herren Paſtor Berendes Oberwünſch und
Paſtor Hilpert Niederclobieau Der Abend geſtaltete ſich zu einem
ſehr auregenden

15 Januar Recognoseirte Leiche In der
kürzlich in Webauer Flur aufgefundenen Leiche iſt wie jetzt von dort
geſchrieben wird durch Recognition der Angehörigen der 45 jährige
Schuhmacher Friedrich Kumbert von hier erkannt worden Der
Verunglückte hat ſich am 7 d M nach 9 Uhr Abends von ſeiner
Zarrie in Weißenfels entſernt um angeblich einer Verſammlung bei
uwohnenu Freyburg a 15 Januar Eine originelle Art ſich

bei ſtarker Kälte zu erwärmen wurde vorgeſtern auf der Querurter Chauſſee zwiſchen Freyburg und Gleing beobachtet Ein Ge

chirrführer des Oekonomen D aus J hatte ein Strohfeuer
auf ſeinem leeren Laſtwagen gemacht ſodaß die Flammen hoch über
die Seitenwände emporſchlugen

geſtattet

A nach

Rendant

und Be

er Amts

Die mit
einen ge
Wunder
Formen
dem be

Vermiſchtes
Ein ergötzlicher Vorfall im Damenpeuſionat Jn einem

der erſten im Weſten Berlins gelegenen Jnſtitut für junge
Damen wie die neueſte Lesart für die bisherige private höhere
Töchterſchule lautet ereignete ſich jüngſt wie dem B geſchrieben
wird bei ren des Geſchichtsunterrichts der zweiten Klaſſe fol
gender exgötzliche Vorfall Der Lehrer ein ſchon älterer er
fahrener Herr hat den Aufſtand der Tyroler im Jahre 1809 zu ſeinem
Vortrage gewählt und ſeinen aufmerkſamen Zöglingen ſoeben in ſchwung
vollen Worten die Heldengeſtalt des kühnen Sandwirths Andreas
Hofer vor die Seele geführt dabei erwähnend daß ſich auch die zeit

e Dichtung des Tyroler Nationalhelden bemächtigt habe Er

plan in
n dürfte

geſunken

Der

ührt dabei das Lied an Als der Sandwirth von Paſſeher und fragt
eine ſehr aufmerkſamen Zuhörerinnen ob das Lied der einen oder der

anderen vielleicht bekannt ſei divon 13 Jahren das Töchterchen eines hohen Marineoffiziers und er
klärt Ja wohl Herr ich kenne das Lied Papa ſingt es öfter

Singt es fragt verwundert der Lehrer die Tochter des Seehelden
nun bitte tragen Sie einmal vor Und das junge Dämchen ſtellt

ich in Poſitur ſchaut ſtolz um ſich und beginnt
Als der Sandwirth von Paffeyer

Jusbruck tte eingenommen
grimme Weß er ſich ein Dutzend Eier

Und ein Dutzeud Schnäpfe kommen
Der Lehrer fperrt bei dieſer Parodie Mund und Ohren auf und die
übrigen Schülerinnen wiſſen nicht was für Geſichter ſie dazu machen
ſollen aber die kleine graziöſe Deklamatenſe fährt unentwegt fort

iſſements
nach der

S7

en

Budgets die Frage der Kammerauflöſung ernſtli

Da erhebt ſich ein niedlicher Backfiſch

bis zum 20 l Misusverkauf ermässigten festen Preisen

Kleiderstoffe Leinenwaaren fertigearcdinen Teppiche Tischhdecken Möbelstoffe eto

z17 Januar
Machte darauf eine Miſchung
Schlürfte ſie mit Behagen ein

r verließ ſie ihr chtniß ſinnt einen Moment nach dann
eit ſir judelnd daß ſie ihn gefunden den Schluß dem Karr blicken

den Lehrer entgegen
Seitdem nennt man dieſe Miſchung

In ganz Deutſchland KnickebeinDas verlegene Geſicht des Lehrers den Jubel der übrigen jungen

e zu beſchreiben iſt unmöglich ich weiß nur daß mein
öchterchen das dem Vorgange mit beigewohnt mit hochrothem Geſi

und glänzenden Augen mit denſekben erzählte und die beiden Strophen
des Liedes deſſen ich mich aus meiner Büthezeit wohl erinnere
mit unmnachahmlicher Grazie wiedergab Sie hat dabei ein Talent ziun
Auswendiglernen entwickelt das mir bisher an ihr fremd war

Erflärlich Präſident Der Gerichtshof hat Sie zu vierJahren Zuchthaus verurtheilt Wollen Sie Reviſion gegen das Urtheil
einlegen Nee de bin froh wenn ick mal ne Zeitlang keene
Nichter mehr ſehe

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Der Bergarbeiterſtrike
o Eſſen a 16 Januar 10 Uhr 85 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Rhein Weſtf
Ztg zufolge iſt die Zahl der Ausſtändigen im hieſigen Oberberg
amtsBezirk auf 8500 Mann geſunken Von einer Zeche
ſeien 1500 Mann nen in den Ausſtand getreten

o Herne 16 Januar 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn dem benachbarten
Orte Rielke ſollte geſtern Abend unter freiem Himmel eine
Bergarbeiter Verſammlung ſtattfinden welche mündlich ver
abredet war Polizei und Geusdarmen zerſtreuten die Berg
arbeiter welche in einer Stärke von über 100 Mann er
ſchienen waren

o Gelſenkirchen 16 Janugar 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm hieſigen Bezirke
iſt heute Alles angefahren Der Ansſtand iſt als beendigt
anzuſehen

L Paris 16 Jannar 9 Uhr 40 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem Korreſpondenten
mehrerer deutſcher Blätter Wedel iſt geſtern Abend der
Ausweiſungsbefehl zugeſtellt worden Ein italieniſcher
Journaliſt wird morgen ausgewieſen werden

Warſchau 15 Januar Jn deu letzten Tagen fanden hier
zum erſten Male Wintermanöver in großem Maßſtabe
ſtatt Die Korpskommandanten rühmten die Bravour mit der die
Truppen trotz des ungünſtigen Wetters und der Terraiuſchwierig
keiten die Uebungen beſtanden haben

Paris 15 Januar Der Feldzug gegen den Präfi
denten Caruot nimnit einen erheblichen Umfang an außer
Siècle Lanterne und Figaro verlangt jetzt auch Juſtice

Clemencean s Blatt den Rücktritt des Präſideuten der
nur noch von den opportuniſtiſchen Blättern unterſtützt wird
Carnot erklärte unterdeſſen er werde in dieſem Augenblicke
ſeinen Poſten unter keinen Umſtänden verlaſſen Jn
den Wandelgängen der Kammer meinte geſtern der Miniſterpräſi
dent Ribot die Regierung werde nach der Bewilli nis

n Erwägung ziehen Mehrere Blätter melden den bevorſtehenden
Rücktritt des Berliner Botſchafters Herbette

Tanger 15 Januar Da der Gouverneur der Schkatz
kammer in der Stadt Marokko die Jnden mißhandelt ins
beſondere einem Greiſe 500 einem anderen Juden 800 Peitſcheu
hiebe ertheilen ließ werden wie es heißt die Vertreter der Mächte
identiſche Noten an den marokkaniſchen Hof mit dem Verlangen
richten den Verfolgungen ein Ziel zu ſetzen

Winterfahrplan gültig ab 1 Oktober 18092
Abfahrt nach Anknuft von

Magdeburg P b Cöthen Magdeburg 222 714 V von
7 V 1 982 10 8 V bis Cöthen 72 P 3 860CEöthen V 8 120 955 V 102 V 8 1

r m 2

T
e e

e

8 Bis e 72 N 800 51 P 62 sI 82 N 3 1025 N 8 1050 N 8116 N bis Cöthen
Leipzig 22 58V 65

786 909 1010 108
V 8 110 129 N 3B328 55 N 3 528 N

Leipzig 688 75 B 872 900 P, 10591128 V 18 N 1

1 620 77 820 52 19 N 8 1050 N 8,1 72 828 99 N 10i8 M
1180 R 53 148 NAſchersleben Halberſtadt 75

118 V 8 1 N 835N 68N 9 b Halberſtadt
1120 N n Sonnt u Mittw 8

Nordhanuſen Kafſel 518 66
b Sangerhauſen 897V 100

V 3 128 N bis Eisleben u
Querfurt 25 550 980 N
b Nordhauſen 108 N 8
1186 N bis Eisleben

Berlin Auhalt 1216 V
8 439 V 2 728 858

P 3 1120 150 hN 2 584 8 N 8g35 N b Bitterfeld 98 M 8
Soran Guben 7 1180 PI 3 7 N 1 10Nachm bis Torgau

Thüringen VP ,5 8 787
988 1026V 3 München
104 112 V 2 100210 58 N 8 N 1

Alcherete hen Spivergar 1
V v Cönnern v 80 ab
40 Min ſpät 728V 10 D 12

45 MNordhauſen Kaffel 62 650
721 P 3 1000

1220 118 MN Hi8 729
8 1040 P

Verlin Auhalt 88 462 P
7e 985 8 10 10V 83 11i6 V 2 185 N,
H29 MN 589 N 8 551 NI 602 118 R 82

Sorau Guben P f10 W
3 12 6 N 11014 N

Thüringen 362 V 83 425
V 2 528 VP 654 W, 8e0
V 3 1028 11 254 N
459 514 N 2 88 N

b München 7 920 N bis 8 821 98 N 18Erfurt 112 N 2 i12 B
bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perfonenzug

mit 4 Klaſſe
Waſſerſtände Am 16 Januar Halle unterhalb 1,58

Trotha 1,25 15 Januar Calbe Oberpegel 1,86 Unter
vegel 0,04 Dresden 1,04 Magdeburg 1,26
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Pastillen

Pfennige

ſind als Vräſervativs
und Heilmittel für
alle Er krankungen

der Athmungsorgane
Huſten Heiſerkeit
nicht warm genug

zu empfehlen
Beim Einkauf achte man

darauf daß jede Schachtel mit
ovaler blauer Verſchlußmarke
verſehen iſt welche den Namens

zug Ph Herm Fay trägt

Erhältlich in allen Apotheken
Droguerien Mineralwaſſer
handlungen 2c zum Preiſe
von 85 Pf pro SchachtelPfennige

Bekanntmachung
Der Bedarf der ProvVinzial Irren Anstalt

zu Nietleben bei Halle a/S pro 1 April 1898 bis ultimo März 1894 au
47 000 kg Semmel 4 800 kg weiße Bohuen
10 500 kg Weißbrod 4 000 kg Linſen

400 Stück Milchbrödchen 8500 kg Würfel
7500 kg Weizenmehl 150 kg Stücken Zucker2 000 kg Stückenbutter für die I und 600 kg gemahlenen ſ Raffinade

II Klaſſe 500 kg Roh6 000 kg Stückenbutter für die III KlI 60 Tonnen Heringe

170 000 Stück Eier 000 kg Graupen2

8 800 Stück gewöhnliche Käſe 3 800 kg Gries
88 000 kg Rindfleiſch
12 800 kg Hammeilfleiſch 3 000 kg Hirſe
8 500 Kg Kalbfleiſch kg Gräupchen30 kg Kalbsleber 140 kg Sago7 000 kg Schweinefleiſch 1200 kg Hafergries
1300 kg Schinken 4 000 Liter Eſſigſprkt
300 kg Pökelzunge 6 000 kg Salz
900 Kg gehacktes Fleiſch 150 kg Mohndl

4 200 kg Bratwurſt 55 kg Kummel8500 kg friſche Wurſt 45 kg Pfeffer
500 kg Cervelatwurſt 800 kg Cichorien

3 500 kg durchwachſenen Speck 1700 kg Petroleum
100 kg Rübsöl1600 kg fetten Speck

1000 kg Schweinefett 1600 kg Riegeltalgſeife
5 500 kg Elainſeife300 kg Wurſtfett

900 kg Kaffee für die I u II Kl 5 000 kg fryſt Soda
5 000 kg Reis 800 Kg gelbes Wachs8000 Kg geſchälte u geſpaltene Erbſen

ſon am Freitag den 3 Februar 1893 vorm S Uhr
in der Anſtalt durch öffentliche Lieitation ausgeboten werden

Bei derſelben werden ſchriftliche Offerten nicht zur Coneurrenz
ugelaſſen Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht können jedoch
chon vorher im Verwaltungs Bureau eingeſehen werden woſelbſt auch Proben der
bisherigen Lieferung ausliegen Proben ſind ſpäteſtens zum Termin mit zur Stelle

zu bringen Der DirektorSanitäts Rath Or Fries
n

Communaler Verein Süd und West
Dienstag den 17 ds Abends S Uhr im Purudies

General Versammlung
Tagesordnung Rechnungslegung Vorſtandswahl c

Dienstag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

inventur
Knaben und Mädehen BekleidungWeiss waaren ſowie Mäsche Gegenständen für Herren Damen und Kinder

ſtellen dieſelben zu außerordentlich niedrigen Preiſen zum Verkauf
Unſere Schaufenſter in welchen alle Gegenſtände mit Preiſen verſehen find empfehlen wir geneigter Beachtung

Geschw Mücdlel
wo vo G Schaibl 4Schaible

W Die weltbekannte
Bettfedern fabrik

Gustav Lustig Berlin S 14
Prinzeuſtraße 46

verſendet gegen Nachnahme nicht unter
10 Mk garantirt neue vorzügl füllende
Bettfedern das Pfund 55 Pfg
Halbdaunen das Pfund Mk 25
h weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75
vorzügl Dannen das Pfund 2,85

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett

Verpackung wird nicht berechnet

Perbandwatte und Hinden
bei Georg Zeising a d Kleinſchmieden

G

Mur baare Geldgewinne

Nächſte Ziehung 1 Februar
Ottomanische 400 Frs Loose
Haupttreffer Frs 600,000 400,000
300,000 200 000 60,000 30,000
25,000 20,000 10,000 6000 4000 c

Jedes Loos wird im denkbar un
günſtigſten Falle mit 185 Mk gezogen
Alle zwei Monate Ziehung

Keine Rieten
Jch verkaufe dieſe Looſe welche

überall geſetzlich zu ſpielen erlaubt
ſind gegen Monatsraten à fünf
Mark per Stück mit ſofortigem Ge
winn Anrecht

Beſtellungen per Poſt Anweiſung
oder Nachnahme

G Vesteroth Bank Agentur
Düſſeldorf a Rhein

Sehweizerkäſe
à Pfd 60 Pfg

P H Krause 6r Ulrichstr 24

Kaffee Wein u Theegebäch
alle Sorten ff Kuchen

empfiehlt täglich friſch
Max Jäger Merſeburgerſtr 42

Die ſtädkiſche Sparkaſſe

Schlenſingen
verzinſt Einlagen zu 3 und nimmt
dieſelben auch per Poſt entgegen

Arthur Conrad s
öygieiniſche Dampfbadeanſtalt

54 Leipzigerſtr 54
Dampf Rumpf Sihbäder Einpackongen
ueipp ſche Güſſe Gymnaſtik Maſſage Für
amen u Herren v früh 7 bis Abends 9 Uhr

Heine Wohnung Geiststr 28
in denI Etage rechts wer atmen

Zahnarzt Kohlhardt
Billige Kleiderſchränke 4 6 12 Mk

neue Bettſtellen mit Federmatratzen
22 24 Mk neue u gebr Wöbel aller
Art billigſt bei

C Müuller Thorſtraße 56
dicht am Ranniſchen Platz

Zum Wohle der Menſchheit
Bisher auch nicht annähernd erreicht

Alte Fußleiden veraltete Krampfader
geſchwüre langjährige Flechten veraltete
Geſchlechtsleiden heilt gründliv ſchnell
und ſchmerzlos Brieflich mit demſelben
Erfolge unter jeder Garantie billigſt
franz Jekel Pokikſiniß 2reskau

Bohrauerſtraße 6

Urue Fadenrinrichtungen

werden nach Maaß und Z ichnung billig
angefertigt C Müller Thorſtr 36

ff Panille Bruch Chokolade

unſeres Lagers von

51

17 Januar

in ſämmtlichen Abtheilungen

05
Leipzigerstrasse

105

Gasöfen
D Patent der Aktien Geſellſch Sehnüſfer Waleker
in anerkannt bewährter Conſtruction rn r zur
ſchnellen und nicht koſtſpieligen Erwärmung jeden Raume
Größte Reinlichkeit warmer Fußboden und v Bereit
ſchaft ſind beſondere Vorzüge dieſer Oefen In verſchiedenen
Größen auf Lager und brennend zu beſichtigen bei

Iax Richter
Königsplatz 4 e

Freuer
Angsünder don Wiemer ſind anerkannt die beſten un

billigſten

100 Stüek 55 Pfg
empfiehlt das Hauptdepot von

Ernst Jenteseh Leipzigerſtraſze 29
Helmbold K Co A Nauendorf ReilſtraßeF A Hollmich Bernburgerſtraße Alb Schülbe Hirtengaſſe
P Leouhardt Reilſtraße A Schlütee Nachf
Frz Mohs Herrenſtraße

Die Kinder
blühen auf wachſen und gedeihen von
Curl Koch s

Nährzwieback
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Vint

ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder
krankheiten Jn Packeten zu 10 20 80 und

d60 Pfg in
Carl Koch s

Fabrik hygieniſcher Nährmittel
Herreuftraffe l S F WeMelmbold Co Leipzigerſtrafße n ar und den bekannten Verkaufsſtellen D

Bekanntmachung
die Anmeldung zur Stammrolle betreffend

Nach den Beſtimmungen des 8 25 der Wehrordnung haben ſich die Militär
pflichtigen in der Zeit vom 15 bis 31 Jannae zur Aufnahme in die Stammrol
anzumelden und dieſe Meldung alljährlich zu wiederholen bis eine endgiltige Ent
ſcheidung über ihr Militärverhältniß getroffen worden iſt Von dieſen Meldu igen
ſind nur die Einjährig Freiwilligen und die auf längere Zeit als ein Jahr zurückge
ſtellten Militärpflichtigen eutbunden

Auf Grund dieſer Beſtimmungen werden die Militärpflichtigen in hieſige
Stadt aufgefordert ſich in nachbezeichneter Reihenfolge im Militär Bureau
Rathhausgaſſe 18 Vormittags von 9 bis 1 und Nachmittags von

r die Eltern Vormünder Lehr oder Brotherren anmelden z
aſſeu

Die im Jahre 1878 hier nicht geborenen Militärpflichtigen haben den Tauf
reſp Geburtsſchein diejenigen der älteren Jahrgänge den Looſungsſchein ſoferr
letzterer nicht bereits im Militär Bureau abgegeben iſt vorzulegen Die i
Halle a S geborenen Militärpflichtigen bedürfen des Geburtsſcheinef
nicht

Eintheilnng der MeldezeitMontag den 16 Jauuar er für den Jahrgang 1870 ſowie alle früher g
borenen deren Militärverbältniß noch nicht geregelt iſt ferner derjenigen des
d r zanges 1871 deren Familien Namen mit dem Buchſtaben A bis

eginnt
Dienstag den 17 Januar Jahrgang 1871 Buchſtabe J bis R

Mittwow 18 18714 bis ZDounerstag 19 1872 A bis HFreitag 20 1872 b J bis OSonnabend 21 e 1872 I bis SMontag 2 1872 e T bis ZDienstag 24 e 1873 A bis GMittwoch 25 7 1873 II bis KDonuerstag 25 1873 L bis PSonnabend 27 1873 Qun bis SMontag 1873 T bis ZWer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt verfällt in eine Geldſtrafe bi

zu 30 A event Haftſtrafe bis zu 3 Tagen
Halle a den 8 Januar 1893

Der Civil Vorſitzende der Erſatz Commiſſion der Stadt Halle a S

Bekanntmaechung
die Staats und CommunalSteuer Zahlung betreffend

Die abgelaufenen SteuerHebetage haben ergeben daß die Zahlung der Steuer
meiſtens bis zu dem Ende der Fälligkeitstermine hinausgeſchoben worden iſe wodurd
an unſerer Steuer Kaſſe ein großer Andrang hervorgerufen wurde

Zur Vermeidung dieſes Uebelſtandes richten wir an die Bürgerſchaft das Er
ſuchen die Staats Einkommenfteuer die Grund und Gebändeſtener di
Gewerbeſteuer und die Gemeinde Einkommenſteuer pro Januar bis März ſt
Js welche bis zum 16 Februar er gezahlt ſein müſſen möglichſt ſchon i
dieſem oder Aufang nächſten Monats zahlen zu wollen

Gleichzeitig machen wir hierdurch nochmals darauf aufmerſam daß die Mieth
ſteuer für die Monate Jannar bis März er nicht erhoben wird

Dagegen iſt die von den Hausbeſitzern von 22 l vom Rutzungswerthe ihr
Grundſtücke zu entrichtende ſtädtiſche Grundſteuer nicht in Wegfall gekommen

Der Vorſtand à Pfd 1 Mk bei Georg Zeisiug Halle a S den 10 Januar 1893 Der Magiſtrat
Vollstäündige Mein seit 10 Jahren bekanntes Renomméo bürgt äaſüs

Geschäfts Auflösung
der seit langen Jahren bestehenden

Damen und Mädchen Mäntel Fabrik
Audolpfi Roslowsſi Halle a

dass dem Publikum in diesem Falle

kein Reclame Ausverkauf
geboten wird ebenso ist es genügend bekannt dass ſehb rrewlle gediegene mäntel kühre n verkau

zu

O Kleinschmieden
Verkauf uur an NVoehentugen Vorm 6 Nachm

ich

ganz enorm billigen festen Preisen
er Ausverkauf endet wenn nicht früher gpätestet
März 18938 da mein Geschäftelokal alsdann von et

10
am 31
Kürschnermeister C Jacob jetat Markt 18 bezogen wird

Bei

bis 5 Uhr anzumelden oder im Falle der vorübergehenden Abweſenheitf
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